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A«ntlieher Theil.
^ e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Entschließung vom 2!). September d. I . , den
Domherrn Peter M a n g er znm Domdechante an
dem Cathedralcapitel zn Spalato allergnädigst zu er-
nennen und das dadurch erledigte (5anonicat dem
Domvicar und (^ooperator an der dortigen Dom-
kirche, Alois ( 5a r s tn l ov i ch , allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit der aller-
höchsten Entschliesiung vom 29. September d. I . ,
znm Domdechante an der Cathedralkirche zn Messina,
den ßanonicus-Senior daselbst, Francesco Scarneo,
allergnädigst zu ernennen und daS durch diese Beför-
derung erledigte einfache Canonicat dem Professor
der Neligionölehre und der Erziehungskunde an dem
Ober-Gymnasium zn Zara, Luca T o r r e , allergna-
digst zn verleihen geruht.

M i t derselben allerhöchsten Entschließung haben
Se. k. f. apostol. Majestät ferner zn Ehrendomherren
an dieser Eachedralkirche den Director nnd Katecheten
an der Elementarschule zn ^esina, Antonio R a d u-
u i ch , den Pfarrdechant zu Civitavecchia, Maltt'o
G i e l l i n i c h , nnd den Pfarrer zn Sfirze und
Schuldist» icts. Aufseher, Matteo P l a n c i c h , aller-
gnadigst zn ernennen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließnng vom 2l). September d. I . , zum Dom-
herrn an der St . Pöltner (5athedralkirche den Franz
W e r n e r , Doctor der Theologie und Professor deS
Kirchenrechtes und' der Kirchengeschichte an der bischöf-
lichen Lehranstalt daselbst, zn ernennen und die drei
erledigten Ehrcncanonicate dem Dechante nnd Stadt-
pfarrer zu Ybbs, Leopold Adam v. E h r e n p o r t ,
dem Dechante und Pfarrer zn Hannoldstein, Joseph
S t e i n e r , und dem Dechante und Stadtpfarrer zn
Tuln, Earl M e y , allergnadigst zn verleihen gernht.

Die Oberste Polizeibehörde hat den Inusbrncker
k. k. Polizeicommissär Johann M a y e r h o f e r znm
Obercommissär der Polizeidirection in Linz ernannt,
und die systemisirtenPolizeiconunissärsstellen der Linzer
Polizeldirection den Coinmij'sin'en: Vincenz Czas-
l a w S k i nnd Franz P r o s c h k o , dem Officiate»! des
Ministeriums des Innern, Alois I a n d a , den Kom-
missaren Anton L a n d stein e r , Alexander M e r-
b e l l e r uud dem (Concepts-Adjnncten der Grayer
Polizeidirection Joseph Lezak, ferner eine (̂ oncepts-
Adjnnctenstelle dem Concepts-Practikanten Eduard v.
G r i e n b e r g e r verliehen.

Am 2. November d. I . nm 10 Uhr Vormittags
vmd in Folge des allelhöchsten Patentes vom 2 l . März
^^18 die zweihundert und vierzigste Verlosnng der äl-
teren Staatsschuld in dem hierzu bestimmteu Locale im
Bancohause in der Siugerstraße vorgenommen werden.

K u n d ,u a ch n n g.
I n Befolgung des Z. 'N> des allerhöchsten Ge-

ŝ 'Nes vom 1«. März 1«!W bringt die gefertigte
Kammer nachstehenden Erlaß dcs hohen k. k. Min i -
ste>i»ms fur Handel, Gewerl',: und öffentliche Bauten
nebst dem a. h. genehmigteu Nechnungsabschlnß flu
das Jahr 18^1 zur öffentlichen Kenntniß:

Die mit der Eingabe vom 1. d. M - , 3- 3W,
hierher überreichte Nechnnng der Kammer fnr das
Jahr 18:;i weiset in Hinblick auf daS gegen die
dießfällige Vorauschlagssumme erzielte Ersparniß von
:i^2 fl. 2 l . kr. ein befriedigendes Ergebniß nach, und
es wird der Kammer der beigeschlossene verificirle
Rechnnngsabschlnß mit dem Auftrage zugesendet, den-
selben zn veröffentlichen, dann dem Kammer-Präsi-
denten, Herrn L. E. L n c k m a n n , die zur Bestrei-
tnng der Auslagen im Jahre Ittüi dargelieheneu
114:; ft. 39 kr. aus den Beiträgen der Wahlberech-
tigten gegen Empfangßbestätignng rückznersenen, und
in der Rechnuug zu beausgabt'n.

Wien, am 2ü. September 18.'>2.
Fnr den Handelsminister der Unterstaats-Secretär

N u e s k e f e r n». z».

Nechnungs-Abschluß
über die Eiuuahmeu und Ausgaben der Handels- nnd
Gewerbekammer in Laibach in der Zeit vom 12. Jänner

bis Ende December I t t l i i .

E i n n a h m e n :

Borschüsse znr Bestreituug der Anslagen von dem Kam-
mer-Präside»le» L. C. Lnckmann 11^i: fi. ̂ 9 kr.

A u s g a l ' en:
Vesoldimaen, i»?h!,l,n.^'!,. 3ag.^'Id«r 7l1<l ft. 44 ss.
Ka,'zleiceqnistten 1-»7 „ l»7 „
Druckkosteu I t t l „ 27 „
Vuchbinderanslagen ttt „ t8 „
Veheiznng 72 „ — „
Velenchtung I l l „ 2-l „
Bücher uud Zeitungen 24 „ !>0 „

Sulnme der Ausgaben . < l4.'i st. !i!) kr.
Dieser Rechuungs-Abschlnß wurde mit der docu-

meutirten nnd hierorts geprüften Rechnung überein-
stimmend befunden.
Von dem Rechnnngs-Departement des k. k. M iu i -

sterinms für Handel, Gewerbe und öffentliche Vanten.
Wien, am 20. September 18l!2.

E u g e l h a r d t ,
k. k. Sectionsrath.

3 w a ck,
k. k. Ministerialsecrelär.

Von der Handels- und Gewerbekammer für daS
Kronland Krain.

Laibach, am 11. October l8^2.
L. (5. L uckmann ,

Präsident.
Dr. V . F. K l n n ,

Secretär.

Nichtamtlicher Theil.
<5orrsspondcnzen.

N t ü t t l i n g , N . October.
l<. Hente Nachmittags 4 Uhr riß der zu einer

riesigen Höhe angewachsene (5lllpastns; die seit dem
Jahre 1824 uen erbaute, sogenannte Mdttlingerbrücke
ab, so daß die Passage auf der Route von Laibach
bis (5arlstadt gänzlich abgebrochen ist.

Seit dem Jahre 1824 hat die Culpa eine
solche Höhe nicht erreicht. Der Schaden, den dieser
sonst ruhige Fluß an den Felde»',,, Gebäuden, nament-
lich aber an Mühleu angerichtet hat, ist unberechen-
bar. Noch immer ist derselbe im Steigen. Die Ver-

wüstungeu, welche die Hochwässer bei Agram, Sissek
und weiterhinunter angerichtet haben werden, müssen
granenerregend sein. Man sah hier verschiedene Holz-
galtungen, Dachungen, Mühlengerüste, entwurzelte
Bäume n. dgl. im Wasser schwimmen.

Hente Morgens goß es in Strömen, unter
Donner- und Blipbegleitung.

Weitere Nachrichten werden folgen.
T r i e f t , 11. October.

— ̂  — Wenn die regnerische Witterung in
Krain einige Ueberschwemmnngen verursachte, so furch«
teu wir ebenfalls traurige Nachrichten ans Istrieü
und dem Gdrzer Gebiete zn vernehmen. Gestern und
vorgestern regnete es hier unaufhörlich Tag und Nacht.
Die Weintrauben, welche von der Krankheit verschont
blieben, müssen verfaulen, nnd schon jetzt sind die
Preise der Weine gestiegen.

Lant Briefen aus B a g d a d vom 4. Septem-.
ber, soll das Attentat gegen den Schah von Persien
Nur-ed-Din von Leuten seines Gefolges begangen
worden sein. (Er wurde jedoch nnr leicht a» der
rechten Schulter verwundet.) Man will nömlich eine
Verschwörung entdeckt haben, an dessen Ep<he Bah-
man Mirza, ein Vetter des Schah, der jept m
Rnßland lebt, stehen soll.

Die Drüsen des Horan geben der arabischen
Nrmee noch immer viel zu thl»n. Der Seraskier von
Damascns führte die i» Keswe conc,l,trirten Truppen
bis nach Kteibe. und fing mit den Druse,, zu unter-
handeln an, um einem Gefecht auszuweichen, was für
die Armee vielleicht gefährlich werden könnte. Ma i l
sagt auch, daß die Bevölkerung deS Horau sich z„
einer friedlichen Ausgleichung geneigt zeige, uul die
Drusen des Gebel Horan zeigen sich hartnäckig, wol-
len sich lieber bis zum lchten Mann schlagen. als
sich der Recrntirung unterziehen, und bereiten sich, in
die: gebirgigen District«: von Ledgia zu marschiren,
nm dort den Angriff der Truppen zu erwarten. Die
Lage der Regierung ist jeyt fthr schwierig, uud es
ist bekannt, daß anch die ägyptische Regierung im
Jahre 18!l8 umsonst versucht hatte, in Ho,an di«
Recrntirnng einzuführen. Wenn der gefürchtete Auf-
stand das Gebel Horan in einer odcr der andern
Provinz Anklang findet, wird die Regierung mit
Ü0.000 Mann Truppen, die in Syrien stationiren,
schwerlich die Emeute unterdrücken können.

Gestern Abends sind von hier 2 Dampfer deS
österreichischen Lloyd nach Fimne abgereist. Hente
Früh ist die k. k. Dampffregatte „Vol ta" aus Ve-
nedig hier angelangt.

G e s t e r r e i c h
T r i e f t , K. October. Heute begibt sich eme

Deputation des Triester Vürgerstandes, bestehend anS
den HH. Podest« Tommasini, Ritter von Reyer,
Ritter v. Brucker, Dr. Scrinzi und Elio Morpnrgo,
sowie eine Deputation des Triester Hand«l«standeS,
bestehend ans den HH. Anton Ritter v. Vico, er-
stem Börsedeputirten, Johann von Hagenauer und
Stefano d'Ambrosio Rall i, an daS kaiserliche Hoflager
nach Fiume, um Sr . Majestät dem Kcnser ihre ehr-
furchtsvollen Huldigungen darzubringeu.

Ausführlichen Berichten zufolge, die w i , fo eben
aus Pordeuone erhalten, schreibt die „Trieft« Zta."
wetteiferte dle ganze Bevölkerung der Proviuz. S r '
Majestät dem Kais« deu ehrerbietigsten uud herzlich«
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sten Empfang zu bereiten. An der Gränze bei I a l -
mico, anderthalb italienische Meilen von Palmannova,
wo ein prächtiger Triumphbogen errichtet war, er-
wartete den Monarchen der Statthalter Ritter von
Toggenburg; von nah und fern waren die Bewohner
herbeigeströmt, und festlicher Schmuck der Straßen
und Hauser, harmonische Weisen der an geeigneten
Puncten aufgestellten MusikcorpS u. s. w. gabeu den
freudige» Gefühlen Ausdruck. Pordenone selbst, eine
kleine Stadt von kaum 4000 Bewohnern, konnte die
Zahl der Fremden, die man auf 40.000 schätzt, kaum
fasseu. Uuter den Deputatiouen, die von Seiten al-
ler Land- und Stadtgemeinden der venetianischen Pro-
vinzen , der geistlichen uud weltlichen Corporations»
u. s. w. abgeordnet waren, um dem Monarchen ihre
ehrfurchtsvolle Huldigung darzubringen, befand sich
auch der Erzischof von Mailand mit neun Bischöfen.
An der Seite Sr . Majestät erblickte man Se. kgl.
Hoheit den Herzog von Parma; unter den 16 Gene-
ralen, die das militärische Gefolge bildeten, anßer dem

F. M . Grafen Nadchky, den F.Z.M. Graf Gyulai,
G. M . Beuedek u. s. w.

Am 8. October musterte Se. Majestät die bei
Pordenone versammelten Truppen, welche aus 3 Hu-
sarenregimentern, 1 Inf.-Vatail lon und 2 Batterien
bestanden; am 9. fand ein Manöver Statt , und am
Sonntag sollte ein Preiswettrennen abgehalten wer-
den, das aber der nngünstigen Witterung wegen auf
den folgenden Tag verschoben wurde. Morgen wird
Se. Majestät der Kaiser, welcher sich über die hier
nur in den allgemeinsten Umrissen geschilderte Auf-
nahme, sowie die dadurch kundgegebene Stimmung dec
venetianischen Provinzen in den gnädigsten Ausdrük-
ken geäußert haben soll, die Rückreise antreten, und
dürfte, da dem Vernehmen nach die bei der Hinreise
eingeschlagene Richtung beibehalten w i rd , in den
Abendstunden die Gränzen deS Triester Gebietes be-
rühren.

NZ ien , i>. October. Se. M a j . der Kaiser hat
angeordnet, daß bis Ende Februar eine Praliminar-
Eingabe für die Marine-Dotation und nach Ablauf
eines jeden Jahres ein Verwenduugsausweis desselben
vorzulegen ist.

— Se. Ma j . der Kaiser hat für jene Beamten,
welche in dem Kroulande Siebenbürgen in den Con-
ceptsdienst eintreten wollen, wesentliche Erleichterungen
gewährt, falls denselben die für den ColM'ptsdienst
vorgeschrieben«!, Studien abgehen.

- - Se. Ma j . der Kaiser hat angeordnet, daß
die Hafeubanarbeiten in Fiume mit Beschleunigung
fortgesetzt werden. Das Handelsministerium hat daher
für dieses Jahr circa 84.000 fl. augewiesen.

— Ueber die Fahrt Sr . k. k> apostol. Majestät
von Fiume nach Pordenone entlehnen wir dem „0«5.
I»i<8l." <j«l. 7. d. M . nachstehende Details:

„Heute Morgens verließen Se. Ma j . die Stadt
Fiume mit Tagesanbruch uud gelangten gegen 10
Uhr auf das Triester Gebiet bei Basovizza, wo sich
der Clerus, die Schuljugend, eine Compagnie der
Territorial-Miliz und eine uugemein zahlreiche Men-
schenmasse aus der Umgebung znr Begrüßung Sr .
Majestät aufgestellt hatte. Um halb 11 Uhr be-
rührten Se. Majestät den Punct, an welchem die
Straße von Optschina mit der Fiumaner Straße zu-
sammentrifft. Dort war ein großartiger Triumphbo-
gen aufgeführt; an demselben wnrde der Monarch
von Sr . k. Hoheit dem durchlauchtigsten Hrn. Erzh.
Ferdiuaild Marimilian, Sr . Erc. dem Herrn Civil-
lmd Militärgouveruenr und Statthalter des Littorale,
Grafen v. Wimpffen, der Triester Municipalität, ei-
ner Division der Territorial-Miliz mit dem Comman-
danten, Oberstlieutenant Ritter v. Vuschek, dem Stäbe
uud der Musikbande, von vielen Honoratioren uud
ciuer unübersehbaren Volksmenge erwartet, die das
fast fortwährend anhaltende Negenwetter nicht abgehalten
hatte, ans den Umgebungen herbeizuströmen, um des
Anblicks Sr . Majestät theilhaftig zu werdeu.

Se. Majestät umarmten Ihren durchlauchtigste»
Bruder, und gernhten hierauf die Ergebenheitsversi-
cherungeu der Triester Municipalität aus dem Muude
ihres Bürgermeisters entgegenzunehmen; namentlich
sprach der Bürgermeister den Wunsch der Triester
Bevölkerung aus. daß nämlich der Himmel die ge-
heiligte Person Er. Majestät auch weiterhin beschützen

möge, wie er dieselbe bis jetzt auf den Reisen vom
Osten bis zum Westeu Seines weiten Reiches unver-
sehrt bewahrt hat; Se. Majestät gernhten hierauf
in huldreicheu Worten die Hoffnung auszudrücken,
im künftigen Jahre Trieft vielleicht wieder besuchen
zu wollen.

Se. Majestät setzten hierauf die Reise nnter
enthusiastische» Znrnfungeu in der Richtung nach
Pordenone fort.

I n den Dörfern Optschina, Prosecco und Santa
Croce waren ebenfalls Triumphbögen und Decora-
tioueu aus Laubwerk aufgeführt uud Pavillons er-
richtet; überall standen Compagnien der Territorial-
Mil iz anfgestellt, welche Se. Majestät in begeisterter
Weise begrüßten.

Auch das Landvolk hatte auf dem gauzen Wege
von Fiume bis zum Triester Gebiete alles Erdenk-
liche gethan, nm seine freudigen Empfindungen an
den Tag zn legen. Aller Orten ragten Triumphbö-
gen empor, hatten sich die Behörden, der Clerus und
die Bevölkerung eingefnnden, die nicht müde wurde,
dem geliebten Monarchen freudig nud ausrichtig zu-
zujauchzen.

Auch an der Gränze des istrischen Gebiets war
ein prachtvoller Triumphbogen errichtet worden. Der
Kreisregieruugspräsident, Herr Baron v. Grimmschütz,
die politischen Behörden und die Mnnicipalitaten der
Communen aus der Umgebuug harrten daselbst der
Ankunft Sr . Majestät.

Auch an der Gränze des Gebiets von Capo o'
Istria war ein Triumphbogen aufgeführt worden.

I n solcher Weise hat die gesammte Bevölkerung
von Fiume bis Triest neue Beweise ihrer Untertha-
ueutreue uud Anhäuglichkeit an die geheiligte Person
Sr. Majestät gegeben.

— I n der am 1. l. M . in Klagenfurt statt-
gefuudeuen Geueralsipung aller Gewerke ist ein Au-
trag, „das hohe Handelsministerium um freie oder
zollermaßigle Einfuhr von fremdem Roheisen auf eine
bestimmte Quantität zu ersuchen," nicht dnrch-
georuuge».

— I n Grat; fanö am 4. d. unter Theilnahme
zahlreicher Mitglieder und Freunde die Eröffnungs-
feier der ersten Krippe Statt.

— Zur Erfüllung der landesväterlichen Absicht
Sr . k. k. Majestät, den Tabakban in den Kronlän-
dern, in welchen das Tabakmonopol in Gemäßheir
der Vestimmnngen des allerhöchsten Patentes vom
20. Nov. I860 in Wirksamkeit getreten ist, zu einer
lohnenden Beschäftigung der sich diesem Productious-
zweige widmenden Bewohner zu erheben, die Pftan-
zer zu einer fortschreitenden Veredlung ihres Erzeug"
uisseS zu ermuntern uud durch die Gewährung ent-
sprechender Preise bel Einlieferung der Tabakerzeug-
uisse au das Staatsgefälle die Wohlfahrt der Pro-
dncenten zn befördern, hat das k. k. Finanzministe-
rium am 2!l. v. M . die wichtige Verfügung erlassen,
die Preise für sämmtliche, zur Einlösung geeigneten
Tabakblätter namhaft zu erhöhen. Zu den in einer
beiouderu Tabelle ersichtlichen Preisen werden die im
Jahre 18^2 gebauten Tabakblätter eingelöst werden,
und es wird, in Beziehuug auf die §§. 44, 4.i »nd
46 der Tabakmonopolordnuug zugleich erklärt, daß
diese Preise auch in den Pstanzungsjahren i8!iA uizd
18!»4 nicht werden vermindert werden.

— Die dießjährige Tabakernte in Ungarn zählt
man zu der vorzüglichsten seit Jahren. Besonders ge-
dieh der Tabak, welcher nach Art der Plantagen ge-
pflegt wurde.

— Dem Veruehmen nach ist die Errichtung
eines Erziehnngs- und Versorgnngsinstitutes für Sol-
datenmädchen beantragt. Eine derartige Anstalt, welche
den Zweck hat, Soldatenmädchen zu brauchbaren
Dienstmädchen auszubilden, besteht bereits seit län-
gerer Zeit auf Aerarialkosten zu Szathmar und hat
sich als sehr wohlthätig und zweckmäßig erwiesen.

— Zwischen Oesterreich uud den Niederlanden
ist soeben ei» Vertrag wegen gegenseitiger AuSliefe-
ruug flüchtiger Verbrecher abgeschlossen uud zur Na-
tificatiou vorgelegt worden. Die Auslieferuug findet
nur wegen bega»ge»cr schwerer Verbreche» Statt, uud
hat der reclamirte Verbrecher im Gebiete des ander»
Staates abermals ei» Velbreche» begangen, so erfolgt
die Auslieferung nach vollzogener Strafe. Für den

Vollzug der Auslieferuug genügt das Erkenntniß der
nutersuchenden Behörden; — das Geständniß des
Verbrechers selbst ist nicht erforderlich. Die Ausliefe-
rnng wird auf diplomatischem Wege angesucht und
gegenseitig Ersatz für Verpftegs- uud Transportskostcn
geleistet.

— Die erste Verlcihuug einer Ehrenssagge dürfte
noch heuer Statt finde», da bercitS einige Schiffs«
sichrer der österr. Marine für eine derartige Anszeich-
mmg anempfohlen sind.

— Das Ministerium für Landescultur hat I s -
pahaner Zuckermelouensamen von vorzüglichster Hal-
tung bezogen, mit welchem Anbauversuche iu den
Gärten Sr . k. k. Hoheit des Herrn EH. Albrecht in
Promontor bei Pesth gemacht wurde». Trotz der ab-
normen Witteruug des heurigeu Jahres verspricht
diese Frucht iu Oesterreich zu gedeihe», uud werden
die Versuche im »ächste» Jahre fortgesetzt.

— Am 6. d. hielt der Ausschuß des böhmischen
Forstvereins zu Prag die erste Berathung über die
Errichtuug eiuer Forstlehraustalt i» Böhme». Da sich
Se. Durchlaucht Fürst Johann Adolph v- Schwarzen»
berg an die Spitze des Unternehmens stellt, so kaun
demselben wohl nnr der günstigste Erfolg in Aussicht
gestellt werden.

— Die „Neue Münch. Ztg." theilt m i t , daß
in Zukunft der Zutritt in die Glyptothek nur Per-
sonen aus den gebildeteren Classe» gestattet wird,
nnd znr Wahrung dcs sittliche» Gefühles die Iu«
gend bis zum erreichten 18. Lebensjahr davon ans'
geschlossen ist.

— Wie der „Schw. Merkur" vernimmt, hat
Se. Ma j . der König ans Veranlassung seiin'S G^
burtstags auch des Vereins zur Wiederherstellung
des Ulmer Münsters gedacht, und demselben 2000
fi. aus deu köngl. Privatgeldern zufließen lasse».

— ( N e u e s V i enen f n t t e r . ) Es dürfte
wohl alle» Bienenzüchtern nicht unangenehm sein, z«
erfahren, daß sie znr Zeit des frühen Frühjahrs, wo
noch nicht die geringste Vienennahrnng sich vorfinde"
läßt, eben so, wie die Nnssen, die größten Bienen-
stände mit geringen Kosten erhalten können. Allge-
mein w i rd , wo nach der Prokopwit'schen Methode
die Bienenzucht im Großen — :!000 bis li000 Stöcke
— betrieben wird, die Fütterung der Bienen im ft'ü-
hen Frühjahr, ehe noch die Bienen auf den Pftau-
zen Stoff zur Vereitung des Vieneubrotes und Ho-
nigs finden, sobald die Sonne so bedeutend zu wir-
ken anfängt, daß die Bienen aus ihrer Winterruhe
aufgerüttelt werden und die Königin das Legen der
Eier eifrig zn betreiben anfängt uud viel Brut ange-
setzt, auch ausgebrütet wird, hier, ohue das Material
zur Vereitung des Bienenbrotes zn erhalten, i lM"
dadurch dasselbe in hinreichender Menge uud ausö
Beste beschafft, daß mau, je uach der Größe des
Bienenstandes, einen oder mehrere Holztröge, schm<"
und lang vor den Stöcke» aufstellt, in welche» si^
gegen 2 Zoll hoch trockenes, ungebeuteltes, feines
Roggenmehl aufgeschüttet befindet. Die Bienen still»
zen z» Tauseudcu über die willkommene Beute her,
wühlen sich im Mehlstaube und kehren schwer bela-
den in die Stöcke zurück. Bei guter Witterung
herrscht ein unglaublicher Eifer nud eine unermüdliche
Thätigkeit, denn sie finden nicht allein den Stoff M
Leguug der Brut, sondern anch den Arbeitsbienen <st
diese Nahrung lieber, als die bereits sauer uud schim'N'
lich gewordene Masse ihrcr alten Vorräthe. Durch
dieses Mittel wird es nun den Bienen möglich, frill)'
zeitig und stark an Volk zu werden. Diese F " t ^
rung wird so lange fortgesetzt, bis die Bienen selb!
aufhören, den Mehlstaub einzutragen, d. i. bis ! "
frischen Blumenstand in dcn Kätzchen der Weicch
Pappel», des Nußbaumes finden, welchen sie jet"^
falls vorziehen. Die Fütteruug dauert acht bis ^
Tage und läuger, je nach der Fütterung von al'ß^'
und man rechnet per Stock an 2 Pfund dnrchsch"'^
lich. Da die Bienen in diescr Zeit crfahrungs'"^
ßig das Bedürfniß zum Trinken haben, so stellt ' " ^
gleichzeitig in die Nähe der Bienenstöcke kleine Trog,
in welchen ein Gemisch von gleiche» Theile» H o " ^
gebracht wird, der in kochendem Wasser zerlassen " '
Man füllt die Tröge znerst locker mit trockenen H" '

, belsvänen an und gießt über diese daS Gemisch, ^ ls
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klugen Thierchen wittern bald die millkommene Gabe
und sprechen ihr fleißig zu.

D e u t s c h ! « n d.
B e r l i n , -'- October. Der brandenburg'sche Pro-

vincial-Landtag hat in seiner Sitzuug vom 2. d. mit
allen gegen eine Stimme die bereits erwähnte Peti-
tion an Se. Ma j . den König wegen Berufung der
Kammern nnr alle zwei Jahre, statt wie jetzt jähr-
lich, nnd wegen Zurückführung der gegenwärtigen
dreijährigen Legislaturperiode der zweiten Kammer
anf eine sechsjährige beschlossen.

Die Landtage Pommern's und Preusiens sind
bereits geschlossen, der Letztere mit einer Rede des
Oberpräsidenten, ans welcher wir hervorheben, daß
die Provinzialordnung „aus Rücksicht anf die beste-
hende Verfassung" die Villignng nicht erhalten hat.
Auch der Pommer'sche Landtag konnte die nothwen-
dige Zweidrittheil-Majorität für die Provinzialord-
mmg nicht erzielen.

Dem Staatsministerium ist Seitens des Herrn
Iustizministers eine Vorlage zugegangen, betreffend
die Bildung des Staatsgerichtshofes. I n der bei-
gegebenen Denkschrift wird die Vedürfuißfrage fnr
ein solches Gesetz ausdrücklich ferneren Verathungen
vorbehalten, dagegen für nothwendig gehalten, ein
solches Gesetz vorzubereiten, damit dasselbe im Falle
des Bedürfnisses bereit sei. Bekanntlich ist der Er-
laß eines solchen Gesetzes in dem Artikel 9!l der
Verfassungs-Urknnde vorgesehen, doch ist der letzte
Passus desselben: „Die Bildung der Geschwornen
bei diesem Gerichte regelt das Gesetz" in der letzten
Kammersitzung gestrichen worden. Hierauf dürfte zu
schließen sein, daß Geschworene zu dem künftigen
Staatsgerichtshofe nicht berufen werden.

I t a l i e n .
N e a p e l , 1. October, Anf der Eisenbahn zwi,

schen Caserta und Neapel hat am 2ll. v. M . zwi-
schen einem Lastentraiu und dem Separatzng, in wel-
chem sich Se. Majestät der König befand, ein Zu-
sammenstoß Statt gefunden, der jedoch weder fnr den
Monarchen, noch für den in seiner Nähe befindlichen
Kronprinzen von Folgen war. Zwei Reitknechte wur-
den durch den plötzlichen Zusammenstoß zu Boden ge-
worfen ; einer derselben trug einen Armbruch
davon.

Der „Mediterraneo" berichtet über den Vorfall
Nachstehendes:

„Se. Majestät der König hat Befehl gegeben,
von l> Uhr Nachmittags angefangen einen Separatzug
sür ihn in Bereitschaft zn halten. Als Sc. Maje-
stät um halb « Uhr noch nicht im Bahnhöfe eintra-
fen, ließ der Director der Bahn einen Lastenzug mit
einigen Pferden des Königs abgehen, die nach Caserta
bestimmt waren. Kurz nach Abgang dieses Zuges
traf Se. Ma j . ein, und begab sich nebst Sr. k. Hoh.
dem Kronprinzen und einem Theil des Gefolges in
den sür ihn bestimmten Waggon. Mittlerweile war
der früher abgegangene Zng zn Cancel!» angekom-
men, wo er anhielt, um die Räder mit Schmiere
verschen zu lassen. Es war bereits Nacht, als der
Zng, auf welchem sich Se. Majestät befand, auf dem-
selben Geleise herannahte. Der Maschinenführer, der
e>st anf kurze Entfernung in der Dunkelheit den vor
ihm haltenden Train erblickie, hielt schleimigst an,
während der vordere Zug sich beeilte, das Geleise zn
wechseln. Nichtsdestoweniger konnte ein Anprall der
Maschine des zweiten Zuges an die letzten Waggons
des ersten Zuges nicht vermieden werden, der jedoch
in Folge der erwähnten schleunigen Hemmuug so ge-
ringfügig war, daß weder der König, noch der Kron-
pnliz, noch irgend Jemand vom Gefolge im Minde-
st"! beschädigt wurde. Nur zwei auf dem vordcrn
8»ge befindliche Stallknechte wurden zn Boden ge-
worfen und einem derselben ein Arm gebrochen.

Französischen Berichten zn Folge hätte der Kron-
pnuz doch eine leichte Quetschung am Kopfe und der
Maschmenführer eine Verletzung an der Schulter da-
von getragen. Der König, sagen dieselben Berichte,
hätte ausgerufen: „Es ist Nichts, es ist Niemand
verwundet. Die Vorsehung ist uns zn Hilfe ge-
kommen."

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 3. October. Ueber die Reise des Prä-

sidenten berichtet man auS Tonlon nachträglich, daß
der Prinz am 28. Sept. Morgens einen langen
Ritt unternahm, um die Festungswerke zu besichtigen,
und an Ort und Stelle die schwierige Frage von der
Erweiterung der Stadt zu untersuchen. Denn die
dortige Bevölkerung, auf 70.000 Seelen angewach-
sen, lebt innerhalb der Fortificationen äußerst gedrängt,
(1400 Einwohner anf eine Hektare, während in Pa-
ris selbst nur 3^0 auf denselben Raum kommen).
Die Miethe und in Folge davon anch alle anderen
Bedürfnisse werden dadurch sehr vertheuert, und die
Arbeiter sind genöthigt, vom Hafen weit entfernte
Wohnungen zu snchen. Durch ein Decret, folgenden
Inhalts, gegengezeichnet vom Kriegsminister Saint
Arnaud, sollen nun die Schwierigkeiten, an denen
die vorhergehenden Negierungen Anstand nahmen,
beseitigt werden:

„ L o u i s N a p o l e o n , Präsident der französi-
schen Republik, in der Absicht, der Stadt Toulou die
Ansdehnnng zu geben, die schon lange ihre Vevölke-
rungszahl und der Rang dieses großen Knegöhafens
unter unsern National - Ehrenzierden und Reichthü-
mern fordern, decretirt: Art. 1. Der Festuugsring
der Stadt Toulon wird sofort erweitert, und zwar
auf den im Gesetzentwurf vom 17. Ma i enthaltenen
Grnndlagen. Art. 2. Der Minister-Staatssekretär
des Krieges ist mit der Vollstreckung gegenwärtigen
Decrees beauftragt."

Als des Abends beim Gratisschauspiel das Ge-
rücht von der für die Stadt Toulon sehr erfreulichen
Verfügung zu circuliren anfing, entstand eine solche
Aufregung, daß daS Stück unterbrochen werden
mußte. Einer der Zuschauer, der ein gedrucktes Erem-
plar der Proclamation in der Hand hielt, mußte es
auf Verlangen vorlesen, worauf ein allgemeiner Ju-
bel, ans dem sich der gewohnte Ruf : „Vive l'llmim
r<lii.' " entwickelte, zwanzig Minuten lang die Schau-
spieler nicht zu Worte kommen ließ.

Ans unbekannten Gründen wnrde das Seege-
fecht, das am 28. von de>, im Hafen zusammenge-
zogenen zahlreichen Kriegsschiffen aufgeführt werden
sollte, abbestellt, und der Präsident beschrankt sich
auf einen Vesnch an Bord der Kriegsschiffe, wo er
vom Admiral de la Snsse und dessen zahlreichem
Stäbe, so wie vom Abb«'! Coqnerean, Groß-Almose-
nier der Flotte, empfangen wurde. Deu Berichten
zn Folge wurde auch in Toulon immer und überall
nnr: „Viv<! l'^ll,pl'l'<!,ii-!" gehört.

Zn Toulon empfing der Prinz - Präsident anch
den spanischen Obersten Perro, Adjntanten des Ge-
ueral-Capitäns von Katalonien, Don Ramon de la
Rocca, den dieser mit der Beglückwünschnng des fran-
zösischen Staatsoberhanptes beauftragt hatte. — Der
Admiral des im Golf von Spezzia vor Anker lie-
genden nordamerikanischen Geschwaders hatte von
seiner Negiernng Befehl erhalten, den Präsidenten in
Marseille zu begrüßeu; dieser Befehl war ihm aber
zu spät zugekommen.

P a r i s , <l. October. Der „Constitutionnel" gibt
nach einem Briefe aus Nimes vom 30. September
folgende Details über die Ermordung des Maire
von Uz»''s, Marquis von Dammartin : Heute um ll
Uhr Morgens ist iu Uz«'>s (Gard-Departement) ein
furchtbares Verbrechen an der Person des Maire die-
ser Stadt, Hrn. v. Dammartin, verübt worden. I n
dem Augeublicke, als sich dieser ehrenwerthe Magi-
strat in Begleitung seines Sohnes nach Nimes begeben
wollte, um bei dem Empfange des Prinzen gegen-
wärtig zn sein, treten ihm vier Mäuner entgegen:
einer von ihnen schoß ihm eine Pistolenkngel durch
die Vrnst, ein zweiter zerschmetterte ihm mit einer
Kugel den Schädel. Marquis Dammartin überlebte
keine Minnte dieses furchtbare Attentat, das die
ganze Stadt mit Bestürzung, und die ganze Bevölke-
rnng von Nimes mit der größten Entrüstung er-
füllte.

Die „Union" schreibt: Die Nachricht, der Abge-
ordnete des hl. Vaters, Monsignor Saint Mordan,
sei beauftragt gewesen, ein, Sirtus V. einst angehd-
riges hölzernes Kreuz dem Präsidenten zn überreichen,

ist unbegründet. Der hochwürdigste Erzbischof von
EphesuS hatte keinen andern Auserag, als dem Prä«
sidenten ein eigenhändiges Schreiben des hl. Vaters
zn übergeben, worin Se. Heiligkeit für die zu Gun-
sten der Religion erlassenen Decrete seine volle Er-
kenntlichkeit und seine aufrichtigen Wünsche für die
Einigkeit und das Glück Frankreichs auSspricht.

Großbritannien und Irland
^ L o n d o n , 4. October. Sämmtliche Minister

werden sich am 14. d. M . hier zn einer Berathung
einfindcn, um den Tag festzusetzen, an dem das bis
zum 2 l . October vertagte Parlament zusammentreten
soll. Wenige Tage nachher hält Ihre Majestät die
Königin, die bis dorthin auS Schottland zurückge-
kehrt sein wird, eine Geheimerachs-Versammlung, in
welcher die übliche Proclamation, als Einberufung
für die Mitglieder des Ober- und Unterhauses, be-
schlossen werden soll. Die feierliche Bestattung des
Herzogs von Wellington ist, nach der Angabe von
„Sunday Times", auf Sonnabend, den 13. Novem-
ber, festgesetzt. Die Mayors der ä Häfen und der
beiden sogenannten „alten Städte" haben in einer
Versammlung beschlossen, sich der Trauerceremonie
feierlichst anzuschließen und diesen Beschluß dem Gra»
fen Derby mitgetheilt.

Osmanisches Neich.
* Gonstan t inope l , 30. September. Vor 2

Tagen war Nikiab, d. h. Empfang im kaiserlichen
Palaste zn Tscheragan; alle Minister hatten sich da-
bei eingestellt. Anch Neschid Pascha, der ehemalige
Großvezier, war von seinem Landgute zu Ambarli
herbeigekommen, und ist, wie man versichert » vom
Snltan mit besonderer Auszeichnung behandelt worden.
Mehemed Pascha, Generalstatthalter der Provinz
Saida, ist zum Generalgouverneur der Insel Creta
an die Stelle des Vamik Pascha, der den Posten zu
Saida erhielt, ernannt worden. — Die Hospodare
der Moldan und Walachei sind vom Sultan beauf-
tragt worden, sich in daS russische Feldlager zu Wos-
nosunski zn verfügen, und dort in seinem Namen
Se. Majestät den Kaiser von Rußland zu be-
grüßen.

Neues nnd NenesteS.
Telegraphische Depesche

vom Herrn Statthalter der Lombardie, Ritter v. Tog-
genburg, an Seine Ercellenz deu Herrn Minister des

Innern in Wien.
Po rdenone , IN. October, 10 Uhr Abends.

Um » Uhr wohnten Se. k. k. apostrl. Majestät einer
heiligen Messe bei. Hierauf beehrten Allerhöchstdieselben
den Herrn General der Kavallerie von Gorzkowsky, aus
Anlaß des heute sich erfüllenden sechzigsten Dienst-
jahres desselben, mit einem Besuche. Von 3 bis
4 Uhr geruhten Se. Majestät Audienzen zu ertheilen.
Um 4 Uhr Tafel beim Feldmarschall. Abends Be-
leuchtuug der Straßen und des Theaters.

Te leg raph i sche Depesche

vom Herru Statthalter der Lombardie an Se. Erc.
den Herrn Minister des Innern in Wien.

Pordenone, 11. October. Se. k. k. apostol.
Majestät haben die sämmtlichen Deputationen, welche
sich ans verschiedenen Städten der Lombardie und auS
allen Ständen der dortigen Bevölkerung zur Darbrin-
gung ihrer Huldigungen in das allerhöchste Hoflager
begaben, allergnädigst zu empfangen geruht.

Se. königl. Hoheit der Herzog von Parma ist
am 7. d. M . zum Besuche Sr . Majestät hier ein-
getroffen und verweilt noch hier.

Telegraphische Depesche
an Se. Ercellenz den Herrn Chef der obersten Polizei-

behörde ic. F. M . L. von Kempen in Wien.

Pordenone, 11. October. Se. k. k. apostol.

Majestät haben sämmtliche zur Darbringnug ihrer

Huldigungen im allerhöchsten Hoflager erschienenen

Depntationen aller Stände auS verschiedenen Städten

der Lombardie äußerst gnädig empfangen.

^ ' " " 7



Telegraphischer (3ours«Ver icht

der Staatspapiere vom 12. October 1852.
StaatSschulduerschreil'ungen zu 5 M . (in CM.) 94 3/8

detto „ 41/2 . , 847/1«
dctto „ ^ „ „ 75 5/8

Darlehen mltVellosuin, v.J. 1839, sin 250 <l. t36 i/2für I W f l .
NcucS Anlchcu Littera ä 94 1/2

dctto bitter:» Ü 109
Nctie» der Kaiser Ferdinands-Nordbah»

zu 1N00 ft. C. M 2l75 ss. i«E. M.
Actien der österr. Donau-Danlvfschissfahrt

zu 5>00 fl. C. M. . . . . . N9.', ff. in C. M.
Acticn dcö östcrr. Lloyd in Tricst

zu 5U0 fl. (5. M 650 ff. in C. M-

Wechsel - ( i o u r s v o m 12. October l « 5 2 ,

Amsterdam, s>,r I«0 Thaler Gurrant, Rthl. 162 1/2 O. 2 Monat,
«uasburg, snr 100 Gülden (5>lr., Gold. N ? llso.
Fraiifsort a . M . , (für 120 sl. sudd. Vcr-)

eins-Währ. i»>24 1/2 sl. Fust, G»!d.) 1 <N 3 Mount,
Hamburg, jür «A) Thaler Banco. Nthl . 172 3/4 V f . i Mu»a!.
Livorno, f ln 3N0 Toscanische Lire, Guld, 11 > 2 Monat.
London, f i n i P f m . d S t c r l i . , G..ldm ^ ^ ^ 1 / 2 f . ^ S i c h t .
Mailand, für 300 Oesterr. ich. Lire, Gold, 1 l 6 3/'t As. 2 Mon, t.
Marseille. s>"<r 300 ffrans.». . » ) „< !> . <3? 1 / ^ 2 Moimt.
1!aris. für 300 ssraufri! . . <U»ld. 137 5,/« 2 Momu.

G o l d - und S i l l ' e r - ( 5 o u r s s vom 9, O c t . 1«52.
Brief. Ge!d.

Kais. Mnu^-Dncat.» ?lgio . . . . — 231 /4
dctto Nand- dto „ . . . . - 23
<^ul<I l»l ,n»rca „ . . . . — . 22 1/2
Napolconsd'or's „ . . . . — 9.!«
Soiwl'rainSd'or'S „ . . . . — 16 Is»
Nuß. In lvcr ia l „ . . . . — 9.36
Friedrichsd'ol's „ . . . . — 9.^.^
C»gl. Soueraings „ . . . . — 1l.37»
Sill'cragio . . . . . . . — l5 >/2

S. K. Lotto; i eh ungen.
I n Gratz am 9. October 1852:

6 l . 75. W . 83. 4l>.

Die nächste Ziehung wird am 20. Octo-
ber 1852 ln Gratz gehalten norden.

I n Wien am 9. October 1852:

« 37. 34 53 1U.
Die nächste Ziehung wird am 20. Octo-

ber 1852 in Mien acbalten werdcn,

Concurs« V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. Polizcidircttion in Trlest kommen

nachstehende Dienstcsstcllcn zu besetzet,:

1. Eine Polizeicommissärs - Stelle l. Classe mit

dem jahrlichen Gehalte von 1MW fl ;

2. Eine Polizeicommissäls-Stclle l l . Classe mit

dem jährlichen Gehalte von 8W si. —

beide eventuel mit dem Genusse einer Natural-Woh-

nung oder dem jährlichen Quartiergclde von l W ft.—

3. Eine Kanzellisten - Stelle mit dem jährlichen

Gehalte von 5<w st. u. einem jahrlichen Quar-

tiergelde von 50 st. —

Endlich

4. Eine Kanzellisten - Stelle mit dem jährlichen

Gehalte von 4N0 st. und einem Quartiergelde

von jährlichen 5N st. —

Die Bewerber um die vorgenannten Dienstes-

stellen haben in ihren ordentlich belegten Eingaben

nebst dem Lebensa l te r und der bisherigen Dicn-

stesver wen d u n g , auch ihre S pra'ch kennt,

n i sse, und die lZompetencen um einen der unter 1

und 2 angeführten Posten auch die zurückge-

legten S t u d i e n nachzuweisen.

Gegcnwältig bereits dienende Bewerber haben

ihre Gesuche mittelst ihrer vorgesetzten Behörden

einzureichen, welche dann diese Gesuche im vor»

schriftsmaßigcn Wege weiter leiten wollen.

Der unüberschreitbare Concurs wird bis Ende

November l. I . festgesetzt, bis zu welchem Ter-

mine die Competenz.Gesuche bei der k. k. Polizei-

direction in Tviest einlangen müssen.

Vom k. k. Statthalterei'Prasidium.

Tnest am 8. October 1K52.

Z. I 4 l 8 . (1) Nr. »83».
E d i c t .

Von dem geferiigten k. k. Beziiksgcnchte Um-
gebung L<ndachs wird bekannt gcm^chc, d.>ß d<,s
hohe k. k. Landesgelickt Laiback mittelst Ve>.o>d'
<!'!<>, 28. Cspemder -1852, Nr. 4333, den M.nlin
Buz in Nlöje als Velschwcoder zu erklären re.
funden habe, und dciß in Folge dcsŝ n Joseph Krä-
mer vvn Schelimle ihm als Curator beigegeben wor
den »st.

5. D^to/ ' ? ^ ' ' ^ s " i ch t Umgebung Laidach am

Z. 1399. (3) ,

Der große Gasthof

„zum schwarzen Adler"
zu Marburg in Unteisteier, ist aus freier Hand um

den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth uon 3 l.700 fl.

C. M . gegen besonders günstige Bedingnisse, darun^

tcr das Anliegenbleiben des halben Kaufschillinges

zu 5"/„. zu verkaufen.

Diese Realität, ausgezeichnet durch Betrieb, Vau»
zustand, Lage (unfern dem Bahnhofe) und Besuch,
eignet sich durch >8 Passagiers Zimmer, ausier den
anderweitigen Wohnungen, durch 3 lichte Straßen-
gewölbe, zwei große Magazine und Keller, abge>

sehen vom Zinsertragnisse von 500 fl. C. M., deson«
ders für den Wein und Gctreidehandel.

Nähere Auskünfte ertheilt der Eigenthümer

zu M a r b u r g .

Z. , 1 2 ^ (3)

Lieitations - Anzeige.
Am neuenMarkte Nc. 199wer-

den Donnersstaq, den 1H. Octo-
ber l. F., um die gewöhnlichen
Stundcn gut erhaltene Möbel
licitando verkauft.

Z. 1422 (l)

Ausstellung des Vereins zur Beförderung der
bildenden Künste (alteren Kunstvcreincs.)

Dcr altcie Kmistpelein ln W<>n hat im Vcilaufe dieses Ä?ol>ates »och eine nacht,aqliche A»sstcsluN<1
vo» Klmstwcikeli veianstaltet, be< »velcher, alisier den vom V^ci»».' aiigckallsten u»d zm- 3''e!!os»nq bcstimmleu
K»nstsseqel,sta»d»'N , das oiesiiähn'ge Veivinsblait im P r o b e d l'n >,k zur Anschamx'a, qrbiacht nuirde. Dieses
Vlücinoblatt ist auch in der Buchhandlung von I s s « , V. K ' l e i n m a y r s5 F c d o r V a m b e r g >n ^ a i b a c h
^nr Ansicht aufgelegt.

Es dlnfte sich dcses Werk: ( „ D i e ( < l ) r i s t e n v e r f u l g n « f t i n den K a t a k o m b e n N o m s " na<H
Nahl's berühmtem (hemaldc, von dein vaterländische,, Äi'iüstler Christian Mayer auf Stahl geschabt) in ariisti'
scher »vie m technischer Beziehung als einer ganz besondern Aufme,tsamkeit »rindig darstellen.

Sowohl die Wahl des Gegenstandes, als die künstlerische Behandlung desselben mögen wohl geeig»^
sein, den Anforderungen der Knnstfrennde im hohen Orade zu entsprechen, lind dem mächtig erwachten »el̂
giösen Geiste, gleichseitig mit dem Sinne für das Schone uud Auodrncksoolle die Huldigung darzubringe».

Die bisher bei uns kaum gekannte Größe des Blattes — das in Betracht seiner Dimension als das
einzige derartige in gan^ Deutschland bezeichnet weiden darf, ist wohl der sprechendste Beweis des Fortschritts
aller dabei mitwirkenden technischen Künste, lind der Verein muß mit Hindentuna, auf die namhafte» ^l>le>,
welche er demGelmgen des Unternehmens gebracht, mit Dank der eifrigen Bemühungen des Meisters geoenren.

Der Verem hat übrigens b.i seiner Einfiußnahme anf die Förderung dieses Zweiges der Kn>'st i ^ "
Programm vom Jänner dieses Jahres im Ange gehabt nnd glaubt anf diese Leistung mit Bcfncdiglmg hm«
weise» zu dürfen.

Es «nag der Hinblick auf den Werth dieses Blattes , welcher die Summe deS Jahresbeitrags der ver-
ehrten Mitglieder namhaft übersteigt, als beredte Aussmdcrnnq zur warmen Theilnahme an dem Vereine gel«
tci i , und als Beleg des ernsten Strebens der Vere,ns - Vermalluna. dienen.

3- 14.16. (1)

J)ie 3r4)uitt-/ Current- ttnfr JKufceiixireit - ijuuMunß fcc#
AIJSERT TRIMMER,

am llauptplatz Nr. 7 in Laibaeh, empfiehlt nntcr Zusicherung der solidesten IJedienung1

und billigsten Preise:

IM« SsCllCNtC
der modernsten Ifr*rl>.st- und Winterkleider, insbesondere in Cacluti ir d' WW,oS^t>
Sirliift-ISriJici*. •Barcclonc^ l l l i i s i r i i u ^ Voilc i i ts <le l ; i r i n r ^ B»our <•<'
l a i n r . I?loi»|>eiisier, Victoria^ IWoiisliii <lc jYioii«rIies, Alfia«*ca? 1 ^
s i r e , A l l e i i i i i e ? CiJlacc, C*anx- und Bliilb-^% liii^iitials in besonder« scb<>'
ner Auswahl, worunter vorzüglich für

Mänf ei:
die gauz neu ersehienenen I l i i n a J a j a , f * e n i v i c i i ? D r a f i tin MoMSseli i^^.
I l r a s l l und KfiflTclott's/u «mpschl(!n sind. Ferner alle (jSnM.un̂ en Scidcnslolle »n»
Jjiinder, alle in W e i s s w a r e vorkommenden Arlikel, besonders in l'a aü i^ös i se l id 1

und en^I ise i ie ia Stickereien und W|»il^en, eolit leinene ISaUis i - NIIÜXCMI-T» 1 "

s c h e u - V i i c l i e i * ? echt s ra i iK«s ischv D a m e n - C o r o c t t ' s in allen Grössen,
K o s s l i a a r - und Ntcifrffcfceit.

Alle Sorten weisse und gefärbt« Strick- und lläckelwolle, echt englischen
weissen u. gefärbten Marsehiö l l - , l?fasc*liiii-, ü ä h - , flache - 144»ni^s - HH1 '
^^ir thsel iaf l ' isx^fir i i^ so wie; auch die so belichte weisse und farbige Mäh wolle, au'
(Garsein, nebst allen Seiden-, JJanni- und Schafvvoll-Wirkwaren.

Vur Herren:
Das Schönste, was die Saison bietet in ftainine*-^ Se ide - , Nhaiwl- u. Woll"
^;iioc. Sifdr-. C liiii<;-ls|»iiliiiii und ^ oBi-^<iî i*B»*s. in Hals-u. flederi«'1"
eherii^ (Jravat 's, gnn/„ feinen englischen !!ein(l(;insäl'Aen, Ciieitiisers^ JKrajs;«*'1'
foiilarcrs^ farbigen I lai is t- und leinenen Taselteiiiaitf'Iierii, englischen HiixCi'"
Unterhemden und Beinkleidern, 'Winter-und «iiQ&d-SBaiidschtihen, Selil»^
rocken etc.

nioclcrlaso _ \
von S e i d e n - u. IBaiiiiiW4»il- B&«^eiiseBiiriiieBi. welche vermögihrer l{illigkeit^A

schöner j%i l j i i s t i rmi^ zu empfehlen sind. ^
Z. l435. .

Das große Welt-Panorama am Congresi-Platze, dle g r^
ßen Rundgemälde der Gebrüder R o s s i , — d i e s e Aufstellung Nl
nur uoch einige Tage zu sehen, dann erfolgt eine andere Auo^
stellung.


